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bısher üblichen Wege muühevollen Quellenstudiums un dessen kritischer
Sıchtung und Beurteilung N, aber S1€e annn ungeheuer hılfreich se1ın,
eine Überfülle VO  . Materıal statıstisch autzuarbeiten un: damıt dıe Grundla-
SCH tur Cus Erkenntnisse und Einsiıchten tinden. Wer sıch mıt der
Geschichte der einzelnen Domkapıtel, aber auch mıiıt der eınes Bıstums der
eıner adelıgen Famiulie befaßt, wırd ın Zukuntt dieses Werk ımmer ZuUur and
nehmen mussen.

Peter Rummel

Dominiıkus Zimmermann (1652—1766); Ausstellungen 1m Alten Rathaus in
Landsberg Lech, Pfarrhof ın Wessobrunn, Ballenhaus iın Schongau und
Ulrichskapitelsaal Augsburg. Aus Anlaß der 300 Wiıiederkehr des Geburtsjah-
LE VO Herausgeber: Dr Aloıs Epple (im Auftrag der Stadt Landsberg
A. Lech). Verlag chnell Steiner, München-—-Züric 1985

Fın erfreuliches Ereıignis auf dem Katalogmarkt ann 1er angezeıgt werden.
Angesichts der marktüblich gewordenen Übergrößen der Ausstellungskata-
loge, dıe eınen Vergleich A4Uus der Lebensmuittelbranche nahelegen, 1st 1er die
Konzentratıon auf das Wesentliche und dıe Fülle der sachbezogenen Intorma-
t1on, die eıne Versuchung Arn quantıtatıven Autblähung hätte seın können,
allein schon lobenswert. FEın Autorenteam Meın Gruppen-
bıld miıt Dame, TAan Dr Heide Weißhaar-Kiem hat Domuinikus Zıiımmer-
INann un seıne Landsberger eıt €  5 gul 1INs Bıld gestellt. Zusammen
miıt der wohlgelungenen Ausstellung un der hervorragenden Restaurierung
der Schlo{fß- und Walltahrtskirche in Pörıng hat Landsberg dem Geteijerten alle
gebührende Ehre erwıesen. Bleibt och erwähnen, da{ß die überlegte Aus-
ahl der Ausstellungsgegenstände, VOT allem AaUS Landsberg selbst, eın e1n-
drucksvolles Kulturbild der Lechstadt A4US der Hältte des 18 Jahrhunderts
bjetet.

Beı der Besprechung des Buchinhalts, der ın acht Kapıteln und eiınem
Anhang dargeboten Ist, annn sıch der Rezensent AL tassen,; da die geleistete
Arbeıit für sıch selbst spricht. Hıer 1st VOT allem dıe umftfassende und sorgfaltige
Veröffentlichung des Quellenmaterıals ber Domuinıkus Zimmermann und
seıne Famlılie AUS Stadt- und Pfarrarchiv Landsberg SOWI1e ber seıne Tochter
Marıa Franzıska, die spatere Abtissin Marıa Alexandra des Zisterzienserin-
nenklosters Gutenzell (  /  9 A4US dem Gräflich Toerring’schen Archiv
ebendort hervorzuheben. Alleın schon die Publikation dieser Archivalien
sıchert dem Buch eınen bleibenden Wert Die zukünftige Forschung ber
Domuinıkus Zimmermann hat dadurch eıne wertvolle Bereicherung ıhrer
Grundlagen ertahren.
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Die PrSTIEN reı Kapıtel bıeten eıne solide Zusammenfassung des heutigen
Forschungsstandes ber Dominiıkus Zimmermann als Architekt, Stukkator
un Altarbauer. Besonderes Interesse darf der Beıtrag VO Wilhelm Neu bean-
spruchen, in dem die Tätigkeıit Domuinıkus Zimmermanns als Maler erstmals
7zusammentassend behandelt wırd. Neben den schon se1it längerem als Arbeiten
Zimmermanns bekannten Deckenftresken in Baiershoten un Pöriıng werden
Wand- und Kuppelfresken 1im Hochaltarraum der Landsberger Johanneskir-
che ıhm mi1ıt vollem Recht zugeschrıieben. In diesem Zusammenhang 1st och

bemerken, da{fß die Datıerung der Pöringer Deckengemälde ın das Jahr 1754
ohl aum zutrifft ®) 107) Der Vergleich miı1t dem a P entstandenen
Kuppelfresko 1mM Hochaltarraum der Johanneskirche zeıgt eıne Sıcherheit der
Zeichnung (Abb 33) 1m Gegensatz den stellenweısen Unsicherheiten der
Pöringer Fresken, deren Fıguren körperlich och kompakter wırken (vgl.
Marıenkrönung, Abb 29) Die Pöringer Deckengemälde sınd eindeutig
1742 datieren.

IDas Schaffen Domuiniıkus Ziımmermanns als Maler annn durch eın weıteres
Gemälde AUS der Pfarrkirche VO Bajershoten erganzt werden, das den
Johannes Nepomuk darstellt (Ol/Lw., 93X TD Abb. 23)* Dıie Überein-
stımmung in Zeichnung un Farbigkeıit mMi1t den Bajershotener Kreuzwegsta-
t1ionen 1St offenkundig, da{fß dıe Zuschreibung Dominıikus Zimmermann
als zwangsläufıg bezeıichnet werden Ahaker Sehr dankenswert 1st die vollstän-
dıge bildliche Wiıedergabe des Bajershofener Kreuzwegs (Abb 45 Des-
gleichen verdient die Abbildung aller och erhaltenen Entwurfszeichnungen
Zimmermanns eıne obende Erwähnung. Dıiıe Qualıität der Bebilderung des
Katalogs Alßt keinen Wunsch offen

Zusammentassend annn der Landsberger Katalog als eıne vortretfliche
Erganzung ZUu repräsentatıven Werk VO ermann und Anna Bauer, Johann
Baptıst und Domuinıkus ımmermann (Verlag Friedrich Pustet, Regensburg

bezeichnet werden. Beide Publikationen zeichnen sıch durch Konzen-
tratıon und wiıissenschafrtliche Solidität des Textes AaUuUS, da{ß S1E nıcht 1Ur

schöne Bilderbücher sınd
ar] Kosel

Be1I Hans Jakob W Orner, Kurziınventar „Ehemalıger Landkreis Wertingen“ (München
nıcht aufgeführt. Gleichtalls nıcht erwähnt die beıden Passıonsgemälde, Ölberg und Dornen-
krönung. Den 1nweIls aut das Johannes-Nepomuk-Gemälde verdanke ıch H. H. Ptarrer
Hugo Seıter, Bajershoten.


